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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Obrramts -Bezirk Nagold.

Nr . 118.
Erscheint wöchentlich 8mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , nnd kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag IS . Oktober
Jnsertionsgebühr für die lspaltige (Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Emrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
189 » .

Bestellungen
auf den

„Gesellschafter"
für das IV . Quartal

nimmt jede Postanstalt und die Postboten entgegen.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft , betreffend die Eröffnung

der landwirtschaftlichen Winterschulen.
Die landwirtschaftlichen Winterschulen in

Hall , Heilbronn , Ravensburg , Reutlingen
und Ulm werden im Anfang .des November d.
I . wieder eröffnet werden.

Der Unterricht dauert 4 ' /s—5 Monate und wird
auf Grund eines für sämtliche Winterschulen einheit¬
lichen Lehrplans in 36—40 Stunden wöchentlich
erteilt.

Die Unterrichtsgegenstände find mit Rück¬
sicht auf die verhältnismäßig kürze Unterrichtszeit
und das dem Zweck der Schule angepaßte Lehrziel
ausgewählt , und werden sämtliche Fächer mit steter
Bezugnahme auf die unmittelbare Anwendung in
der landwirtschaftlichen Praxis und nur in dem Um¬
fang gelehrt, daß dieselben von den Schülern nach
ihrer Vorbildg . verstanden u. verarbeitet werdenkönnen.

Nach dem Lehrplan gewährt auch der Besuch
eines einzigen Kursus einen bestimmt abgeschlossenen
Unterricht ; der gesamte Unterrichtsstoff wird jedoch
erst durch den für einen zweiten .Kurs vorgesehenen,
in bestimmten einzelnen Fächern weiter führenden.
Unterricht erschöpft.

Die Schüler haben beim erstmaligen Eintritt ein
Schulgeld von 25 ^ zu entrichten. Für den Be¬
such des zweiten Kursus ist das Schulgeld auf 15
Mark festgesetzt. Uebrigens haben eine größere An¬
zahl landwirtschaftlicher Bezirksvereine beschlossen,
dieses Schulgeld für die ihrem Bezirk ungehörigen
Schüler zu bezahlen.

Neueintretende Schüler müssen das 15. Lebens¬
jahr zurückgelegt haben, gut prädiziert sein und die
für das Berstäudnis des Unterrichts notwendigen
Fähigkeiten besitzen.

Die Anmeldung zur Aufnahme hat bei den be¬
treffenden Schulvorständen — womöglich einige Zeit
vor Beginn des Kursus — zu geschehen, und zwar
für Hall bei Oekonomierat Rindt , für Heilbronn
bei Landwirtschafts -Inspektor Wunderlich , für Ra¬
vensburg bei Landwirtschafts -Inspektor Kost , für
Reutlingen bei Landwirtschafts -Inspektor Dr . Wie-
dersheim , für Ulm bei Landwirtschafts -Inspektor
Köstlin in Ulm.

Mit der Anmeldung sind die Schulzeugnisse, ein
Geburtsschein und die schriftliche Einwilligung des
Vaters bzw. des Pflegers zum Besuch der Winter¬
schule vorzulegen.

Nähere Auskunft über den Lehrplan , die Kosten,
die Unterbringung der Schüler in Privathäuser
erteilen auf Verlangen die betreffenden Schulvor¬
stände.

Der Tag , an dem die einzelnen Winterschulen
eröffnet werden, wird später bekannt gemacht.

Stuttgart , den 30. September 1893.
v. Ow.

Bekanntmachung,
betr. eine gemeinschaftliche Hebung der Feuer¬
wehr Nagold u. einiger Landfeuerwehren des Bezirks.

Unter Bezugnahme auf die oberamtlichen Erlasse

vom 3. und 7. d. Mts . (Gesellschafter Nr . 115 und
116) wird hiemit bekannt gemacht, daß die gemein¬
schaftliche Hebung nunmehr am

Samstag den 28. Oktoberd. Zs.
(Feiertag Simon und Judä ),

nachmittagŝ 4 Uhr
stattfindet, wobei die Feuerwehr von Nagold und
nachgenannte zum Brandhilfsverband Nagold gehö¬
rige Feuerwehren mitzuwirken haben:

Altensteig Stadt , Jselshausen , Emmingen , Rohr¬
dorf, Ebhausen, Wildberg , Haiterbach, Pfrondorf,
Mindersbach.

Dieser Hebung wird im Auftrag des K. Ver¬
waltungsrats der Gebäudebrandversicherungs -Anstalt
der Landesfeuerlöschinspektor anwohnen.

Die dem Uebungsort nicht angehörigen Feuer¬
wehren haben mit den zur auswärtigen Hilfeleistung
bestimmten ausgerüsteten Mannschaften und Geräten
nachmittags  3 Uhr  in Nagold einzutreffen und in
der Calwerstraße Aufstellung zu nehmen.

Die Ortsvorsteher der obengenannten Gemeinden
werden beauftragt , hievon sofort  den Feuerwehr¬
kommandanten Eröffnung zu machen, das Weitere
zu veranlassen und insbesondere für rechtzeitigen
Abgang der Feuerwehr Sorge zu tragen.

Die Eröffnungsbescheinigungen der Feuerwehr¬
kommandanten sind spätestens bis 15. d. Mts . hie-
her vorzulegen.

Nagold,  den 9. Oktober 1893.
K. Oberamt . Vogt.

Bekanntmachung.
Durch Erlaß der K. Kreisregierung Reutlingen

vom 5. April d. Js . Nr . 2453 ist der durchschnitt¬
liche Jahresarbeitsverdienst der land - und forstwirt¬
schaftlichen Arbeiter in folgender Weise festgesetzt
worden:

и) Nagold , Altensteig, Enzthal und Haiterbach:
Erwachsene Arbeiter Jugendliche Arbeiter

männlich weiblich männlich weiblich
500 c/E 300 ^ 300 ^ 180 ^

к) in den übrigen Gemeinden
400 ^ 250 ^ 250 ^ 150

Die neuen Festsetzungen gelten zufolge Erlasses
des K. Ministeriums des Innern vom 13. Juni
d. Js . (Min .-Amtsbl . S . 174) zunächst bis »1 . De¬
zember 1897.

Nagold,  den 9. Oktober 1893.
K. Oberamt . Vogt.

Flöffereiwesen.
Nachdem Beschwerden darüber erhoben worden

sind, daß beim Betrieb der Flößerei die Bestimmungen
der Floßordnung vom 20. April 1883, Regierungsbl.
S . 47, häufig nicht beachtet werden , erhalten die
Ortsbehörden und Polizeibediensteten den Auftrag,
streng über die Einhaltung jener Vorschriften zu
wachen und jede Zuwiderhandlung dem Oberamt zur
Anzeige zu bringen . Insbesondere ist darauf zu
halten, daß die Flöße

1) die vorgeschriebene Länge von 285 Mtr . und die
Breite von 4 Mtr . nicht überschreiten (tz 10 der
Floßordnung ),

2) außer den zeitweise auf dem Land beschäftigten
Personen mit 4 tüchtigen Flößern bemannt sind,
welche während der Fahrt stets auf dem Floße
sein müssen (tz 11 der Floß .-O .),

3) mit Sügwaren oder anderem Holze nur soweit
belastet werden dürfen, daß noch der,vierte Teil

der verglichenen Stärke der Gestöre über Was¬
ser bleibt.

Vorschriftswidrig angetroffene Flöße sind solange
anzuhalten , bis sie in den ordnungsmäßigen Stand
gesetzt sind.

Nagold,  den 10. Okt. 1893.
K. Oberamt . Vogt.

B ekanntmachung,
betreffend bezirkspolizeiliche Vorschriften zur Verhin¬
derung eines schädlichen Betriebs des Fischfangs in¬

nerhalb der Fischwege und in deren Umgebung.
Auf Grund des Art . 39 Ziff . 2 des Gesetzes

vom 27. Dezember 1871 , betr. Aenderungen des
Polizeistrafrechts, sowie gemäß Art . 51—53 desselben
werden mit Zustimmung des Amtsversammlungs-
Ausschuffes vom 31. August d. Js . nachstehende be¬
zirkspolizeilicheVorschriften erlassen:

1) Die Fischwege im Oberamtsbezirk Nagold , welche
dazu bestimmt sind , den Fischen das Aufsteigen in
den oberen Teil des Wasserlaufs zu ermöglichen,
sind das ganze Jahr über offen zu halten.

2) In den Fischwegen des Oberamtsbezirks Na¬
gold, sowie in einem Umkreis von 50 Mtr . um diesel¬
ben herum ist für die Zeit , während welcher sie ge¬
öffnet sind, jede Art des Fischfangs , insbesondere
das Einhängen oder Einsetzen von Fangvorrichtungen
irgend welcher Art verboten.

3) Gegenwärtige Verfügung tritt mit dem Tag
ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Vorstehende bezirkspolizeiliche Vorschriften werden
hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem
Anfügen , daß dieselben von der K. Kreisregierung
Reutlingen mit Erlaß vom 14. September d. Js.
Nr . 7346 für vollziehbar erklärt worden sind.

Nagold,  den 10. Oktober 1893.
K. Oberamt . Vollmar,  Amtm . g. Stv.

Unter den Angehörigen des K. Landjägerkorps sind u.
a. für ausgezeichnete Dienstleistung und langjährige treue
Pflichterfüllung Auszeichnungen zu erkannt worden : Dem
Landjäger 1. Klasse Wohlfarth  in Birkenseld , OA . Neuen¬
bürg , die silberne Verdienstmedaille ; eine Geldbelohnung
hat erhalten : der Stationskommandant Schwarz  in Neuen¬
bürg und der Landjäger 1. Klasse Schuster in Wildbad;
öffentlich belobt wurde der Stationskommandant Schwarz
iu Freudenstadt.

Tages -Nenigkeiten.
Deutsches Reich.

Stuttgart.  Am Freitag , 6. Okt., fand in der
russischen Kapelle auf der Villa Berg eine Trauer¬
messe zum Gedächtnis an den König Karl statt.

Stuttgart,  6 . Okt. Die Stuttgarter Bürger¬
vereine erstreben wiederholt die Verlegung der Miets-
Quartale , die bisher mit dem sogenannten „Ziel"
(Jakobi , Martini rc.) zusammenfielen, auf den 1.
Januar , 1. April , 1. Juli und 1. Oktober. Zu
diesem Zwecke werden Fragebogen an die Hausbe¬
sitzer versandt.

Stuttgart,  7 . Oktbr. An den 4 Volksfesttagen
wurden mehr als 400 000 Schoppen Bier getrunken.

Stuttgart,  9 . Okt. Die der gemeinschaftlichen
Majestätsbeleidigung angeklagten Dr . med. Hart¬
mann in Laichingen und Karl Schmidt , Redakteur
hier, wurden in heutiger Gerichtsverhandlung von
den Geschworenen nach vierstündiger Verhandlung
freigesprochen.

Stuttgart,  9 . Okt. An den Ehrenbürger der
Stadt Stuttgart , den Fürsten Bismarck , ist heute
vorm. 9 Uhr folgendes Telegramm abgegangen:
Seiner Durchlaucht dem Fürsten Bismarck,  Fried¬
richsruhe. Die Stadtgemeinde Stuttgart sendet ih-



rem ruhmreichen und hochverehrten Ehrenbürger
durch ihre Vertreter hiermit die herzlichsten Glück¬
wünsche zur Wiedergenesung mit dem Wunsche, esmöge die Gesundheit von Euer Durchlaucht in der
gewohnten Häuslichkeit der Heimat sich rasch weiter
kräftigen und befestigen. Oberbürgermeister Rüme-lin. Bürgerausschußobmann Karl Schott.

Stuttgart , 9. Okt. Dem Verein zur Hilfe
in außerordentlichen Notstandsfällen auf dem Landeist aus der Privatkasse der Königin für die ärmstender vom Futtermangel Betroffenen die reiche Gabevon 3000 , E überwiesen worden.

Brandfall : In Sindelsingen die Farren-
scheuer mit Stallung . Brandstiftung liegt vor.

München , 7. Okt. Die Abgeordnetenkammerwurde durch eine Interpellation der Sozialdemokra¬ten zu einer längern Verhandlung über Soldaten¬
mißhandlungen veranlaßt , wobei Vollmar eineReihe von Fällen , darunter auch den bekannten Falldes Hauptmanns Seidl , besprach. Er vermißt die
nötige Aufsicht über die Unteroffiziere. Mitschuldigsei vielleicht auch eine gewisse Ueberarbeit, die heutevom Heer verlangt werde, wozu noch der überflüs¬sige Paradedrill komme. Der Kriegsminister Frhr.v. Asch erklärte , diese bedauernswerten Ausschrei¬tungen kämen in Bayern nicht mehr vor als ander¬
wärts . Der Minister erkennt die Echtheit des vonder sozialdemokratischen Presse veröffentlichten Zirku¬lars vom August 1892 an . Der Erlaß beweise, daßdie Militärverwaltung alles thue gegen solche Aus¬
schreitungen. Die Rohheit werde übrigens nicht inKasernen anerzogen, sondern in die Kaserne hinein¬
getragen. Der Minister klärt die einzelnen Fälleauf und nimmt den Hauptmann Seidl in Schutz.Er giebt zu , daß mit ziemlichem Druck gearbeitetwerde, aber nur insoweit , als es für die Kriegs¬
tüchtigkeit nötig sei. Der Paradedrill als solcherwerde nicht eigens betrieben; jede gut ausgebildete
Truppe paradiere auch von selbst gut. Die Armee
enthalte auch viele zweifelhafte Elemente ; man mögedaher etwaige Beschwerden sehr objektiv und genauprüfen . Abg. Wagner besprach die Mängel des Be¬
schwerdewesens, die der wundeste Punkt seien. Wag¬ner gegenüber bemerkt der Kriegsminister zur Be¬
seitigung oder Beschränkung des Paragraphen 63Abs. 2 der Disziplinarstrafordnung könne Bayern
nicht einseitig Vorgehen. Montag Fortsetzung. (DerAbsatz 2 des ß 53 lautet : „Unbegründete Beschwer¬
den unterliegen, insofern nicht nach tz 152 d. M .St .G .B.
für das deutsche Reich vom 20. Juni 1872 gericht¬
liche Verfolgung geboten ist, der Disziplinarbestrafung .)

Heidelberg , 9. Okt. Die gestrige Tabakbauern-
Versammlung stimmte nach dem Referate Scipios-
Mannheim dem Projekte der Tabakfabrikatssteuer
prinzipiell zu, unter der Bedingung , daß der be¬stehende Zoll auf ausländischen Rohtabak unter
Wegfall der inländischen Steuer thunlichst unverän¬dert bleibt und daß der Rauchtabak nicht höher be¬lastet wird, als die Zigarren . Jede diese Bedin¬
gungen nicht erfüllende Fabrikatssteuer sei zu bekämpfen.

In Dresden fand dieser Tage der 8. deutsche
Evangelische Schulkongreß statt. Auf demselben hielt,wie wir der „Kreuzztg." entnehmen, Schulrat Dr.
Frohnmeyer in Stuttgart einen mit lebhaftem Bei¬fall aufgenommenen Vortrag , worin er die Berech¬
tigung und Notwendigkeit des Autoritätsglaubens
bei der Erziehung der Jugend zu erweisen unternahm.

Der soeben veröffentlichte Wahlaufruf des
Zentrums für die preußischen Landtagswahlen for¬dert die Getreuen auf , sich für den bevorstehendenKampf um ein weithin leuchtendes Banner zu scharen,und dieses Banner zeige die Inschrift : Volksschul¬gesetz. Es sei nunmehr an der Zeit , Ernst zu ma-,
chen mit der Verwirklichung der Verheißung in der
Verfassung, das Volksschulwesengesetzlich zu regeln,um nicht fortdauernd „auf das Wohlwollen der Re¬
gierung in allen entscheidenden Schulangelegenheitenangewiesen zu sein. Das Zentrum erachtet es da¬
her als seine heiligste Pflicht, bei jeder Gelegenheitmit allem Nachdruck zu verlangen, daß der konfessio¬
nelle Charakter der Volksschule gewahrt , das natür¬
liche Recht der Eltern aus die Erziehung ihrer Kin¬der nicht beeinträchtigt, der Religionsunterricht derKinder in ihrer Muttersprache erteilt und die Lei¬
tung des religiösen Unterrichts durch die Religions¬
gesellschaften in vollem Umfang anerkannt werde.Das Zentrum verlangt ferner die Beseitigung allerdie Freiheit der Kirche beeinträchtigenden Gesetze;

namentlich die Aufhebung aller noch bestehenden
Niederlassungsverbote für gewisse Orden.

Coburg , 3. Okt. Der sozialdemokratische Pre-
digtamtskanditat a. D . Th . v. Wächter hat gesternAbend hier vor einer zahlreichen Zubehörfchaft imSaal der Aktienbierhalle gesprochen. Sein Themalautete : „Kann ein Christ Sozialdemokrat sein?"Er beantwortete diese Frage mit „Ja, " da die Re¬
ligion nach sozialdemokratischen Begriffen Privatsachejedes Einzelnen sei. In der sozialdemokratischen Par¬tei fei der Vertreter der Religion ebenso anerkanntwie der des Atheismus . Seine Ausführungen boten
absolut nichts Neues . Nach des Redners Meinungkommt der „große Kladderadatsch" übrigens bald,die Kinder könnten sich einstweilen darauf freuen.Der Zukünftsstaat fei allerdings ein Zuchthaus , abernur für die jetzigen„Größen, " nicht für die Arbeiterund Proletarier!

Der ungeheure Obstsegen in Oberhessen ist
leider zum Teil bestimmt, elend umzukommen. Nach¬dem die erwarteten großen Einkäufe süddeutscher
Obstweinfabrikanten ausgeblieben sind, sind die Bauern
daselbst mit ihren meist noch recht unzulänglichenKelter- und Dörrvorrichtungen der Aufarbeitung der
Obstmaffen nicht gewachsen. Das Fallobst bleibt in
Gräben rc. ungeputzt liegen. In einzelnen Orten
beginnt man das Vieh damit zu füttern.

Im ganzen Rheingau übertrifft die Weinlesealle Erwartungen und Hoffnungen der meisten Wein¬
bergbesitzer. Der 1893er wird zweifellos zu dem
Edelsten zählen , was das Jahrhundert hervorge¬bracht hat , und dementsprechend auch bezahlt werden.
Die Trauben sind thatsächlich zuckersüß und von herr¬
lichem Aroma . Es ist nach 1868 , also nach 25Jahren , im Rheingau der erste, wahrhaft große
Jahrgang.

Friedrichsruh , 8. Okt. Bismarck ist gesternNacht 11 Uhr 5 Min . hier angekommen . Ersah wohl aus . Die Einwohner waren am Bahn¬hof erschienen und begrüßten den Fürsten auf dasWärmste.
Breslau , 7. Okt. Vizefeldwebel Thiem, welcheram 30. Dezember 1890 seine Geliebte Pauline Klose

ermordete, wurde heute früh vom ScharfrichterReindel hingerichtet. Seine letzten Worte waren:„Ich bin unschuldig".
Berlin , 7. Okt. Der französische RadfahrerTerron hat seine Tour von Petersburg nach Parisin 9 Tagen zurückgelegt.
Berlin , 7. Oktober. In einem Hause der Koch-

straße sind heute morgen zwei Offizierburschen an¬scheinend vergiftet in ihren Betten aufgefundenworden. Die Art der Vergiftung hat bisher weder
durch den Arzt , noch auch im Lazaret festgestelltwerden können. Irgend welcher Anhalt zur Auf¬klärung des Vorgangs ist bisher nicht gefunden worden.

Berlin,  7 . Okt. Generallieutenant z. D . von
Kirchhof feuerte heute gegen den Redakteur Dr.
Harich vom „Berliner Tageblatt " in dessen Wohnungeinen Revolverschuß ab und stellte sich dann derPolizei.

Schweiz.
Bern.  Die Kommission, welche den Entwurfeines eidgenössischen Strafgesetzbuches beriet , lehntemit allen gegen zwei Stimmen die Aufnahme der

Todesstrafe ab. Die Kommission empfiehlt dem
Bundesrat , bei der Volksabstimmung gesondert überdie Frage der Todesstrafe abstimmen zu lassen.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  6 . Okt. Das Finanzministerium wird

demnächst dem Abgeordnetenhause ein neues Bier¬
steuergesetz vorlegen, von welchem sich die Finanz¬
verwaltung eine bedeutende Erhöhung des bisherigenverspricht.

Innsbruck , 7. Okt. In Aldrans bei Schloß
Ambras brannten bei einem heftigen Sturmwind26 Häuser und die Kirche nieder.

Eine lebhafte Agitation gegen den Duell¬unfug  wurde in letzter Zeit aus Pest angekündigt.
Vertreter sämtlicher dortigen Bürgerklubs traten un¬ter dem Vorsitz des Ministerials Fabinyi zusammen,um eine Bewegung zur Abschaffung des Duells zu
inscenieren. Einstimmig wurde beschlossen, der Le¬
gislative eine schärfere Bestrafung des Duells zu
empfehlen. Ferner solle das Duell bei Beamten alsein schweres Disziplinarvergehen aufgefaßt und die
Regierung ersucht werden, auf ein Verbot des Duellsin der Armee hinzuwirken. Der wichtigste Beschlußist folgender: Die Vereine erklären die Bürgerehre

unabhängig von der Stellung zur Duellfrage ; kein
Mitglied wird disqualifiziert durch eine Ablehnungdes Duells , doch wird jeder unerbittlich aus demVerein ausgeschlossen, der jemanden , weil er ein
Duell verweigert hat , öffentlich beleidigt. In den
Vereinen treten zu diesem Ehrengerichte zur Unter¬suchung von Ehrenaffairen zusammen.

Frankreich.
Paris , 7. Okt. Madame Adam, Chefredakteurdes „Journal ", reist morgen nach Toulon ab, umden russischen Seeleuten 2138 Armbänder als An¬

denken an die französischen Frauen zu überbringen.(Höherer Schwindel !)
Paris , 9. Okt. Der „Gaulois " meldet die

schwere Erkrankung des Marschall Mac -Mahon.
Derselbe steht im 85 . Lebensjahr.

Paris,  10 . Okt. Der Zustand von FerdinandLesseps ist hoffnungslos . — Mac -Mahon liegt imSterben.
Das für die französische Weltausstellung imJahr 1900 zu erbauende Riesen -Teleskop ist ernst¬lich in Angriff genommen worden. Bei einer Längedes Fernrohrs von 40 Mt . soll angeblich der Mondso erscheinen, als wenn man denselben aus einer

Entfernung von nur einer Meile mit freiem Augesehen würde.
Amerika.

In Argentinien scheint endlich wieder Ruheund Ordnung eingekehrt zu sein. Der Präsident der
Republik, Saens Pena , hat in einem Manifest seinePolitik dargelegt. Er brandmarkt die Revolution,
lobt die Treue der Armee und verspricht Stetigkeitund Beständigkeit. Er werde fortfahren , ehrlich zu
regieren. Dagegen spukt es schon wieder in einem
anderen südamerikanischen Staat . In Chile hatnach einer Meldung aus Santiago der Senat das
Kabinet Vicunna des Hochverrats schuldig erklärtund die Verhaftung der Minister angeordnet. Der
Präsident der zentralamerikanischen Republik Vene¬zuela hat demissioniert. Der Vizepräsident Alvarezist an seine Stelle getreten.

Kleinere Mitteilungen.
Liebenzell , 7. Okt. Es herrscht hier vielfachdie Ansicht, daß die Frau des ermordeten Wirtsnicht die Thäterin sei, sondern eine dritte Person,die mit oder ohne Wissen der Frau das Verbrechenverübt habe. Die Frau selbst hat noch kein Ge¬

ständnis abgelegt.
Nasenschneuzen und Mittelohrentzündung.In einem vor Kurzem in der ärztlichen Landesversammlungin Gmünd von Dr . E. Weil -Stuttgart über „eitrige Mit¬

telohrentzündung und ihre gefährlichen Folgen " gehalteneninteressanten Vortrag giebt derselbe der Ueberzeugung Aus¬
druck, daß ein großer Teil jener Uebel Folge des Nasen-schneuzens ist, wie dieses derzeit vorgenommen wird . Früherhat man , und die Bauern machen es zum Teil heute nochso, eine Nasenhälfte um die andere ausgeschnaubt ; heutewerden beim Schneuzen anfangs beide Nasenlöcher zugleichfest zugehalten und erst im letzten Moment der Verschlußgeöffnet . Durch das feste Zuhalten und das Pressen wirdnatürlich der Luftdruck im Nasenrachenraum gesteigert unddadurch der Verschluß nach dem Mittelohr geöffnet und indasselbe Schleim und Lust mit den darin enthaltenen Mik¬roorganismen geschleudert. Ich bin sicher, sagt Dr . Weil,daß wir einen großen Teil der Mittelohrentzündungen ver¬hüten würden , wenn wir das Publikum veranlassen könn¬
ten, auf die gute alte Form des Nasenschneuzens zurückzu¬gehen und eine Nasenhälfte um die andere in das Taschen¬tuch auszuschnauben . Für unbedingt nötig halte ich dieseForm des Nasenputzens bei allen Erkrankungen des Ra¬chens , der Nase und des Nasenrachenraums . Auch nachOperationen in der Nase und dem Nasenrachenraum istdie Beachtung dieses Punktes das Wichtigste der ganzenNachbehandlung . Die schwersten Formen der Mittelohr¬und Warzenfortsatzerkrankungen, sogar Gehirnerkrankungenmit tötlichem Ausgang kommen nach relativ kleinen Ein¬griffen in Nase und Rachen zum Entsetzen der Beteiligtenvor . (Dfztg .)

In Niederbiel  bei Wetzlar ist ein Steinkohlen¬
lager von guter Beschaffenheit, sowie ein Gang Blei¬erz aufgefunden worden.

In Unna  i . Wests, hat sich ein schrecklicher Fall
ereignet. Eine Anzahl Knaben spielten „Hängen ",wobei die Reihe auch an einen 11jährigen Knabenkam, der mittels eines Tuches aufgehängt wurde.Die Gespielen bemerkten kurz darauf , daß ihr Ka¬
merad so eigentümlich still sei; sie machten ihn los,er war aber schon eine Leiche.

Der Ruhm des Eiffelturms  läßt die Ingenieure nichtschlafen. In Chicago hat man zwar darauf verzichtet,Eissel zu übertrumpfen , und hat das Ferrisrad an seinerStatt gebaut , aber in London ist man zum Turm zurück¬gekehrt und baut jetzt im Wembleypark , ein eisernes Ungetüm , das noch 200 englische Fuß höher sein soll , alsdas Pariser Vorbild . Der neue Turm , dessen Bau Ende1894 fertig sein soll , ist als Hauptanziehungspunkt eines



großen Vergnügungsei nblisscment gedacht, das dem Kri¬stallpalast Konkurrenz umchen soll. Die Größenverhältnissedes neuen Eisenwunders veranschaulichen folgende von her„Nat .-Ztg ." mitgeteilte Ziffern : Jedes „Bein " des Turmesruht auf einein 75 Fuß tiefen Fundament , die Höhe desTurmes ist auf 1150 englische Fuß berechnet (der Eiffel¬turm ist nur 975 hoch) , und da der Platz , aus dem derTurm steht, selbst 165 Fuß über dem Meeresspiegel liegt,so verspricht die Aussicht von der Spitze großartig zuwerden. Die Basis des Turmes bedeckt ein Quadrat von300 Fuß . -Das Gewicht des Ungetüms beträgt 7500 Ton¬nen. Die erste Plattform , die schon im November eröff¬net wird , ist 200 Quadratfuß groß und liegt 160 Fußhoch; die zweite wird 500, die dritte 950 Fuß erreichen.Nach Pariser Muster werden dort Restaurationen , Kon¬zerthallen, Bazare u. s. w. eingerichtet. Auf der Spitzeerhält der Turm ein Observatorium und eine riesige elekt¬rische Lampe. Die osten des Baues sind auf 200000 Lstr,berechnet.
Der Besuch der Chicagoer Ausstellung hat sich

während des Septembers in aufsteigenden Zahlen
bewegt; es wurden 4 658 902 Besucher während die¬
ser Zeit gezählt. Die Direktoren hoffen, mit einer
Besucherzahl von 20 Millionen abschließen zu können.

Handel und Verkehr.
Horb , 5. Okt. Heute wurden von HopfenhändlerWeil aus Heidelberg eine große Partie Hopfen (primaQualität ) zum Preise von 230 Mk. pro Ztr . nebst 30 Mk.Trinkgeld angekauft.
Weinpreise . Löwenstein mit Reisach und Rit-telhos , 7. Okt. Wein mit Preisaufschlag durchweg ver¬kauft. Letzte Anzeige. — Cannstatt , 9. Okt. Das Ge¬samterzeugnis beträgt hier etwa 5600 Hl. und kann vonnächsten Mittwoch an Wein gefaßt werden) — Untertürk¬

heim,  9 . Okt. Lese in vollem Gang . Gestern wurdenKäufe von 170—180 Alk. pro 3 Hl. abgeschlossen. Vielesverstellt. — Uhlbach,  7. Okt. Viele Weine verstellt und ver¬kauft zu 180, 185, 190 und 195 Mk. Quantität schlägtvor. — Rothenberg,  7 . Okt. Käufe zu 150, 165, 175und 180 Mk. pro 3 Hl., vieles verstellt. — Beutelsbach,7. Okt. Bei steigenden Preisen bis zu 160 Mk. pro 3 Hl.alles rasch verkauft. — Heilbronn,  8 . Okt. Hier sinddie Preise gleichfalls gestiegen. In der Stadtkelter werdenfür Weißweine 140—150 Mk. weiß Riesling 165 Mk.,Rotweine 160—180 Mk. bezahlt. — Sttaßburg,  7 . Okt.In Elsaß -Lothringen überlrifft der Wein an Qualität undQuantität die Erwartungen . Das Erträgnis wird auf3 Millionen Hl. und der Gesammtwert aus 40 MillionenMk. geschätzt.
Konkurseröffnungen.  Wilhelm Bäumlein , Kauf¬mann in Stuttgart . Herm. Oppenheimer, Kaufmann undSchuhwarenhändler in Stuttgart . Stefan Wanner , Schri-ner in Kayh. Michael Häfele , Bierbrauer in Wurzach.Nachlaß des st Friede . 'Michelbacher , Schuhmachers inReuenstein. Georg Münz, Mechaniker in Metzingen. Joh.Fr . Henßler , Schuhmacher in Altensteig. Josef Mayer,Bauer in Epsendorf (Oberndorf ). Joh . Frank , Bauer,und dessen Ehefrau Katharine Frank , geb. Steinle , inHaberhof, Guide. Wohlmuthausen (Oehringen).
Nürnberg,  7 . Okt. (Hopfen.) Preise am 7. Okt.1893. Marktware prima 205—210, mittel 190—195, gering180—185, Württemberger prima 225—230, mittel 210—215,Badischer prima 225—230, mittel 215—225, Elsäßer prima208—212, mittel 195—200, gering 180—190.Die Weinernte in Frankreich  wird auf 36 Hl. ge¬schätzt. Die französische Weinernte stellt sich also quanti¬tativ als eine ziemlich gute Mittelernte dar.

— Vorübung . Unteroffizier (der einen Gefreiten inschrecklicher Weise schimpfen hört) : Warum schimpfen Sie

denn so, miserabler Kerl ? — Gefreiter : Ich bereite michauf das Unteroffiziersexamen vor.
— Erklärung . Sie : „Sag ', liebes Männchen , wasversteht man denn eigentlich unter Kunstweinen?" — Er:„Weißt Du, das ist das Weinen um einen neuen Hut unddergleichen!"

Mode -Zeitungen. — Gegenüber der heutigen Flutvon Modenblättern steht wohl manche Leserin ratlos vorder Frage : Welche Modezritung soll ich wählen ? Die Ant¬wort muß lauten : eine praktische und vernünftige : Praktischin Bezug aus die Auswahl der Toiletten ; vernünftig —den Ausschreitungen der Mode Nicht das Wort redend.Wir wüßten kein Blatt , das diesen Aufforderungen besserentspräche, als die in Berlin herausgegebene „Modenwelt"(gegründet 1865), welche seit der neuerdings erfolgten Ver¬mehrung ihres Inhalts in 14täglichen Nummern von je12 Seiten erscheint, an Reichhaltigkeit von Toiletten undHandarbeiten alle ähnlichen Zeitschriften hinter sich lassend.Die monatlich beigegebenen Moden-Panoramen mit jähr¬lich gegen 100 Figuren bringen die neuesten Toiletten infarbiger Darstellung. In den neu eingeführten Rubriken:„Fürs Haus " und Gärtnerei " findet die Leserin eine Füllevon Belehrung und Anerkennung. Der Preis beträgt1 Mk. 25 Pf . vierteljährlich . Zu beziehen durch alle Buch¬handlungen und Postanstalten.

Cheviot und Loden zu Mk. 1.75 per Mkt.Velour und Kammgarn zu „ 2.35 per Mtr.nadelfertig ca. 140 cm. breit , versenden in einzelnen Me¬tern direkt an Jedermann . Erstes deutsches Tuchversandt¬geschäft Dettinger öl Co . Frankfurt a . M . Fabrik -Depot.Muster bereitwilligst franco ins Haus.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Nagold.

Hansverkauf.
Die Erben des

verst. Gottfried Roller,
Kaufmanns hier,

bringen am nächsten
Montag , 16. d. Mts .,

nachmittags 5 Uhr,
das an der Freudenstädterstraße ge¬
legene Wohnhaus mit Hofraum und
Garten auf dem hiesigen Rathaus zum
letzten mal zum öffentlichen Verkauf.

Der Zuschlag erfolgt am Verkaufs¬tage.
Den 11. Oktober 1893.

Ratsschreiberei.
Brodbeck.

Stadtgemeinde Nagold.Nottannen-Zapfen-
Verkauf

ausverschiedenen Abteilungen des Stadt¬walds am
Dienstag den 18. Oktober,

vormittags 9 Uhr,
auf hiesigem Rathause.

Gemeinderat.

Tröllenshof , Post Wildberg.
Suche einige schöne rassereineKalbine»

von Ift » bis 3jährig , zu kaufen, seheAnträge entgegen.
Link.

Nagold.
Große Auswahl

Bordeanxfäffer,
einmal gebraucht, 220—235 Ltr . hal¬tend, per Stück 12 Mk.

I . A. Koch.

Nagold.
Unionkossn , IHoolstemäokon u.

I-eidvkon , weiße u. farbige Uemüen,
Ltnümpfo u. Locken,

sowie alle einschlagenden Artikel in

empfiehlt zu billigstem Preis
Ehr . Raas . ,

Lpeiserwiebel
Mpfiehlt billigst

E. Gras, Nagold.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.

Gottijit 't Kläger , Uhrmacherin Magokd,
empfiehlt sein sehr großes Lager

in goldenen und silbernen Taschenuhren
für Herren und Damen;Regulateure, Kuckuck-, Wand- und Weckerurhrenunter Garantie in nur ganz soliden Qualitäten und zu ganz billigen Preisen.UliL'lLvttvn in 8idor, Doublst, Fiestel;

Anhänger in sehr großer Auswahl.» » »»»» ! ! 0 old- und 8i1d6iwar6u ! !
Kit L 8iN »«r wird entweder gekauft oder an Zahlung angenommen

Hut - L Iil «r«l«rIr»uillnnK in » in Anxulil,empfiehlt zur bevorstehenden Herbst - u. Wintersaison sein großes Lager in
Herren - L Knaöen -Anzügen aller Artzu äußerst billgen Preisen und ladet zu recht zahlreichem Besuch höflich ein.Herrenkleider nach Maß werden schnell und pünktlich ausgeführt.

Große Neuheiten aller Arten
Patent -Corfette,

Einlagen wirklich
unzerbrechlich,

billig und schön bei CH?. Raaf.
Nagold.

Ein 13 Eimer haltendes

Weinfaß
hat aus Auftrag zu verkaufen

Gustav Heller.
Nagold.

In sämtlichen

Wolstvarenartikeln
bin ich-wieder gut sortiert und empfehle
solche bei billigsten Preisen geneigter
Abnahme Hermann Knödel.

Nagold.
Einen Kellerteil

inmitten der Stadt hat sofort zu ver¬
mieten. Näheres durch

Paul Schuster.
Nagold.

Ein jüngeres

Mädchen
auf Martini oder bälder in eine kleinere
Familie gesucht. Zu erfragen in der

Redaktion.

Nagold.Lslbolineum
billigst bei E . Gras.

Nagold.
Eine schöne Auswahl

Messerwaren
empfehle zu geneigter Abnahme. Das
Schleifen und Reparieren derselben
wird auf Wunsch sofort besorgt.

Durch elektrischen Betrieb in
der Lage , das Hohlschleifen von Ra¬
siermessern, sowie das Schleifen von
Wiegenmessern für Metzger u. Futter¬
schneidmessern besorgen zu können, em¬
pfehle mich hierin bestens.

Jak . Weber  beim Rathaus.
Mein » r « n -L.n8vr

bringe hiemit ebenfalls empfehlend in
Erinnerung . Der Obige.

Mein Stand befindet sich am Markt
gegenüber des Brandplatzes der G.
W . Zaiser 'schen Buchh.
Visilvnkai 'len fertigt G . W . Zaiser.

Bezirksobstbau-Verem
Nagold.

Am Sonntag den 15. d. Mts.,
nachm. 2 Uhr,

findet in der Wirtschaft z. „Krone" in
Rohrdorf eine

Plenarversammlung
statt. Zur Besprechung kommt:

1) Bericht über die Landesobstaus¬
stellung in Stuttgart.

2) Anschaffung einer billigen porno-
logischen Vierteljahrsschrift , sowie An¬
schluß an den Landesobstbauverein.

3) Abänderung des H14 der Statuten.
Zu zahlreichem Besuch ladet freund-

lichst ein
Walddors , den 11. Okt. 1893.

Der Vorstand . Bihler.
Nagold.

Neue

Zlntertänder Weine
empfiehlt bestens, sowie

, Donnerstag  den 12. Oktober
(Markttag)

hält

Metzelsuppe
Lri »8t „z. Rößle ."

Durrweiler.
Wegen Aufgabe des Fuhrwerks ver¬

kaufe ich am nächsten Markt in Nagold
im Gasth. „z. Rößle " 2 fehlerfreie gute

Zugpferde
(Braunen , 7— 12 jährig , Wallach und
Stute ) um annehmbaren Preis.

Hermann Schleh.
Nagold.

Den so beliebten

Pflanzenbutter
bringe ich in empfehlende Erinnerung.
Derselbe ist bei den so hohen Butter¬
preisen sehr vorteilhaft , tadellos im
Geschmack und zum Kochen und Backen
gleich gut geeignet.

Koitlob Lolimiü.

Nagold.
Ein solides, williges

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , fi ndet Stelle



» ^7- . -v > Ä<̂ . V

Ztnl. Maccaroni,
fit. Eierbandnndeln,

fit. Cier-Luppennndeln,
Eiernebele,

fit. Luppeilitangen,
Sneipp's Lirastsuppenmehl,
Grnnlrernu. Hafergrütze,

panier- und Mntlchelmeht
stets in frischer Qualität bei

K. Fang, Wagold.
Nagold.

Autler
von der Elsässischen Margarine -Gesell¬
schaft in Mülhausen i. E . empfiehlt
zu 75 ch per Pfund

l-ln8tnv Nollor.

^soZL.
8 « i» i»i «a ii » XnKnicl

empfiehlt sein großes Lager in ver¬
schiedenen
I' tlÜLxon, 4oxt «o«, tioilo » , Nauen,
Nüixeln -n , (iuiwln und sämtlichen
landwirtschaftlichen Geräten , Xntei-
nuct / i»unoiIlnn «lnoik8/on ^, Ilülil-
pillen n. Lioilltäiuinei - in nur guter
Qualität bei billigster Berechnung.

Schmiedkohlen sowie selbst prä¬
pariertes , desinfiziertes Hnffett , das
Kilo zu 1 , E bei Obigem.

Nagold.

sind angekommen.
Fäsier

^ VInrr , Küfer.

von Nachbestellungen anerkannten
garantiert vorzüglich guten

Bettfedern
versendet nur die Welt -Firma

C . F . Kehnrot , Hamburg
gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfd.
Neue Bettfedern OOPfg.dasPfd,
sehr gute Sorte 1.25 Mk. „ „
feineHalbdaunen1 .60u .2 „ „ „
Halbdaunen,hochfein2 .35 „ „ „
Ganzdaunen (Flaum )2.50u .3M .Pfd
BeiAbnahmev .50Pfd . 5pCt .Rabatt

Umtausch gestattet.

o c ^ cäo 8vl . u8i .k

ouckgl 'c!
1MN7 108iic»k8 c/lcLv-k'lllvcst

Vll«rll61icll7 0ll/l1I7L7

Niederlage in Nagold  bei
Usli. sinn  8 8 und kleb. DnnA.

B ö s i n g e n.

Kochzeits -Hinladung.
Wir beehren uns hiemit. Verwandte , Freunde und Bekannnte zu

unserer am Kirchweih -Dienstag u. -Mittwoch den 17. u. 18. Oktober
im Gasthaus zum „Hirsch" hier stattfindenden Hochzeitsfeier sreundlichst
einzuladen.

owie sämtliche Neuheiten für Putz sind eingetroffen; ebenso habe große Auswahl in
Knrnirtsn Hirt «» null Vr » n «LIrÄtvi ».

Hiebei erlaube ich mir, auch auf mein neu sortiertes Lager in
AW v » ,ir «i»Ir « nLklLtion

mit allen Neuheiten bestens zu empfehlen. Jaquettes schon von 4,50 bis 30^
IVinterinüntol , Üostonniüntol , s!Lp8, lläckor, I>oIIinnnn8

bei äußerst billig gestellten Preisen . Anfertigung nach Maß.
lVnKoIcl . Huri « Nrcili » .

Würnberger Spielwaren!
Puppen , Schmuck- und Kurzwaren,
Gebrauchs- und Juxartikel , Christbaum¬
schmuck. — Größte Auswahl von Ron-
boiton in 10 u. 50 Pfg .-Artikeln.
Preisliste frei, nun tun IVieclenvei'ünut '!
vriollr . LsnronmüIIor in kiürnborg.

Guten reinen
Tischwein,

Ärankenwein,
bei 20 Liter 10 Pfennig billiger.

Malaga , alt, offenu. in Flaschen,
Champagner re.

empfiehlt billigst
H . Schroth,

bei Fr . Schroth , Nothfelden.

Christian Mast,
Sohn des

Michael Mast,

^ Schreinermeisters hier. -

Marie Sahnet,
Tochter des

ch Johannes Bohnet,
Bauers in Beihingen.

Modell-Hüte,

lv » K « i a.

wie:
ürillvn , 2>viol<or , l.uppon , ^ornrobro , k̂olstotoobor,

ösromotor u. Dbormomotor , Woin-, Kien-, öranntvvin-
und Zpinitusvvsgan , IlNIok- und I-sugonwagon , Wsooorvvllgsn
empfiehlt in sehr großer Auswahl

<4. lilnKvr , Uhrmacher.

Norddeutscher Lloyd
Bremen

Beste Reisegelegenheit.
Nach Newyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfern.
Nach Baltimore mit Postdampfern wö¬

chentlich einmal.
Oceanfahrt

mit Schnelldampfern 6—7 Tage,
mit Postdampfern 9—10 Tage.

Nähere Auskunft durch
gottlob 8vbmill in klagolst,

tokann 6 . Nollor in /lltonotvig.

Itl6ä6nlänck 80k-Hm 61'il(ani 80 ll6

Vampf8ek>fffak>'l8-6686 ll8eliaf1.
nnoti

^^Vi-VOKX«de.
Mittwochs und Sonnabends

stäborv ^ uolcunkt ortoilt:
<lio Voi vvnltnnlt in

die General -Agenten : X . 4n8ol,n L tlo ., 8tutlKart,
liNiiAor L Nolior , NoNbronn,

und die Agenten L . Ci'N8 in kia^otlt , li . 8ebmi «I in iVâ ollt,
.7. Xnltonbnoli in XA0iiIlnn 8en.

Frachtbriefe bei G. W. Zaiser. sind vorrätig bei

Anhang-Etikette
(Adressen an Parkete, Säcke re.)

Nagold.
Die zu Bäckereien besonders geeig¬

nete

LoeobbuNsk
sowie alle si «v»ilrv :v in neuer frischer
Ware empfiehlt bestens

Heinr. Gauß, Conditor.
Nagold.

Wostnen,
Ziöeöm,

Mandel,
gestoßenen Zucker,

sowie sämtliche Gewürze empfiehlt
in guten Qualitäten

Hermann Knödel.

Vsntsvli«
lil<

(Rheinpfalz)
empfiehlt ihre als vorzüglich anerkannten

neuen Marken:

VH t i !8!8 ^ ti Nc tt,

zu billigsten Preisen.
Niederlagen in Nagold : Heinrich

Gauß , H. Lang.
Generaldepot für Württemberg

und Hohenzollern:
^ «lb. t «»i>i . Ikc iiilu » ,

8tntt !gnlt.

!e.
Rothe Stern ^ Linie

^ ßostlinmpfer von

nach

und

Beweise

E . VV.

Billigstes und bestes

Carbolineum
zu haben bei

Joh . Proß , Schreinermeister,
Nagold.

Auskunft ertheilen:
von «lor öoolco L Iflnr8ilv,/lntworpon
8obmicl L Mblmann in 8tuttgart,
L. W. Koob in ttoilbronn,
Kuotsv Holler in llagolst.

über die Güte seines
Holland. Tabak, 10

Pfd . fco. 8 Mk. sendet Jedem
B. Beckerm Seefe« a. H.

Für Rettung von Trunksucht!
> versendet. Anweisung nach 17jähriger ap-
Mprobirter Methode zur sofortigen radi-
Mkalen Beseitigung, mit , auch ohne Vor-
^wissen , zu vollziehen, AN " keine Verufs-
störung, unter Garantie . - Wgs Briefen sind
50 Pfg . in Briefmarken beizusügen. Man
adressiere: „Privatanstalt Villa Christina
bei Säckingen, Baden.
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